
15. März 2013 Nr. 3

metallnachrichten Bezirk Niedersachsen
und Sachsen-Anhalt

für die Kernbelegschaften der Autostadt GmbH, AutoVision GmbH und Wolfsburg AG 

5,5 Prozent
Die Tarifkommission

hat beschlossen:

Die Tarifkommission der Au-
tostadt GmbH, der AutoVisi-
on GmbH und der Wolfsburg
AG  hat am 14. März 2013 in
Wolfsburg die Forderung für
die Tarifrunde 2013 be-
schlossen: Die rund 1 600
Beschäftigten brauchen 5,5
Prozent mehr Geld!
Vorangegangen war eine aus-
führliche Diskussion über die
Höhe der Forderung. Bereits im
Vorfeld hatte der Vorstand der IG
Metall die Vorschläge aus den re-
gionalen Tarifkommissionen be-
wertet und am 4. März eine Emp-
fehlung von »bis zu 5,5 Prozent«
für notwendig erachtet.
Hintergrund:  VW steht in der Au-

tomobilbranche ziemlich ein-
zigartig da. Die IG Metall muss
aber auch die anderen Betriebe
nicht nur der Autobranche, son-
dern auch der Metall- und Elek-
troindustrie berücksichtigen.
Und da gibt es Betriebe, denen es
nicht so gut geht, die sogar Kurz-
arbeit beantragt haben oder die
Beschäftigungssicherung nutzen.
»Es ist wichtig, dass die IG Me-

tall mit einer ge-

meinsamen Forderung in die
 Tarifrunde geht,« sagte Tarifse-
kretär Thilo Reusch, der Ver-
handlungsführer der IG Metall
für die VW-Töchter. 
Denn gleichzeitig mit der Tarif-
kommission von Volkswagen ha-
ben auch die anderen regionalen
Tarifkommissionen der Metall-
und Elektroindustrie am 13. und
am 14. März die Forderung von
5,5 Prozent beschlossen. »Ange-

sichts der labilen Lage im Euro-
raum hoffen viele Wirtschaftsex-
perten und Politiker auf die pri-
vate Nachfrage als Wachstums-
treiber,« sagte Thilo Reusch. »Wir
wollen diese Erwartungen nicht
enttäuschen.«
In der Metallindustrie Nieder-
sachsen beginnt die erste Tarif-
verhandlung bereits am 22.
März. Die Beschäftigten der Au-
tostadt GmbH, der AutoVision
GmbH und der Wolfsburg AG,
deren Tarifverträge erst zwei
 Monate später am 30. Juni aus-
laufen, werden aber nicht als
Zaungäste zuschauen, sondern
sich zu beteiligen wissen, wenn
es notwendig sein wird.

Strom Benzin NahrungWohnen Bekleidung

+ 12,1 %
Deutliche Preisteigerun-
gen gab es 2012 vor allem
bei den Strompreisen.
2013 müssen wir mit wei-
teren Erhöhungen rech-
nen. Bisher hat die Bun-
desregierung kein Rezept
für eine Kostenbremse. 

+ 5,8 %
Die Kosten für Haushalts-
energie stiegen 2012 um
insgesamt 5,8 Prozent. Da -
runter fallen Strom (+12,1
Prozent), Gas mit 1,9 Pro-
zent. Die Kosten für leich-
tes Heizöl gingen aber um
2,5 Prozent zurück. 

+ 0,5 %
2012 erhöhten sich die-
Preise für Benzin um 0,5
Prozent im Durchschnitt.
Während Super um 0,6
Prozent stieg, verbilligte
sich Diesel um 0,4 Prozent.
2013 sollen die Spritpreise
drastisch steigen.

+ 4,5 %
2012 erhöhten sich die
Preise für Nahrungsmittel
um 4,5 Prozent, vor allem
bei Gemüse (+8,6) , Obst
(+7,9) und Fleisch (+6,4).
2013 sollen die Preise für
Nahrungsmittel wieder
erheblich ansteigen.

+ 0,8 %
Die Kosten für Bekleidung
und Schuhe stiegen von
Januar 2012 bis Januar
2013 um 0,8 Prozent. Die
Preise für Möbel, Leuchten
und Geräte, also das
»Haushaltszubehör«, stieg
um 0,9 Prozent.
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Ein guter Kompromiss
»Ich finde, die 5,5 Prozent als
Forderung sind ein guter Kom-
promiss für alle Tarifkommis-
sionen. Natürlich haben sich
einzelne Kollegen mehr
erhofft. Doch es gibt Betriebe,
denen es gut geht und andere
haben Schwierigkeiten. Eine
gemeinsame Forderung muss
auch von allen gemeinsam
getragen werden – auch von
den Azubis.«

Alexander Littau,
Vorsitzender JAV
Autostadt und Mit-
glied der TK für die
Tarifgemeinschaft

Angemessene Forderung

»Im letzten Jahr gab es 4,3 Pro-
zent. In diesem Jahr ist die
Wetterlage zwar auch gut, aber
nicht ganz so herrlich wie
2012. Unsere Forderung von
5,5 Prozent ist angemessen,
weil sie auch Betriebe berück-
sichtigt, denen es nicht so gut
geht. Wir brauchen eine Stär-
kung der Binnenkonjunktur.
Das geht nur mit mehr Geld im
Portemonnaie.«

Kai Florysiak, stellv.
BRV Wolfsburg AG
und Mitglied der
TK für die Tarifge-
meinschaft

Wir sind selbstbewusst
»5,5 Prozent sind eine gute For-
derung in einer Landschaft, die
durchwachsen ist. VW geht es
gut, doch in der Zuliefererbran-
che sind einige Betriebe auf
Kurzarbeit. Wir können selbst-
bewusst in diese Tarifrunde
gehen. Die Wirtschaft ist stabil,
VW und wir sind es auch. Und,
wenn nötig, dann werden wir
uns auch zu beteiligen wissen.«

Martina Musial,
BR Autostadt
und Mitglied der
TK für die Tarifge-
meinschaft
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Gemeinsam stark.

Damit kann ich gut leben
»Die Tarifkommission von
Volkswagen hatte ja bereits im
Februar eine Forderung von
fünf bis sechs Prozent anvi-
siert. Jetzt haben unsere Kolle-
ginnen und Kollegen von VW
eine Forderung von 5,5 Prozent
beschlossen. Mit dieser Höhe
können wir gut leben, zumal
diese 5,5 Prozent ja auch für
zwölf Monate gelten sollen.«

Sascha Stark,
stellv. BRV Autovi-
sion und Mitglied
der TK für die
Tarifgemeinschaft

Jetzt ist 
noch Zeit:
Mitglied
werden
in der
IG Metall

Macht 
uns 
stark! 

Ein gutes Tarifergebnis
hängt immer davon ab,
wie stark und durchset-
zungsfähig die IG Metall
ist. Wie viele Beschäftig-
te sich also für ihre

Interessen engagieren.
Und nicht vergessen:
Einen Rechtsanspruch
auf tarifliche Regelun-
gen haben nur IG Metall-
Mitglieder. Eigentlich

logisch, denn für Dritte
kann man keine Verträ-
ge abschließen. Des-
halb: Tritt ein, mach uns
stärker! Es lohnt sich!


